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Bilanz mit Franz Müntefering
„Einbindung der Hausarztpraxen bei Demenz“: Projektvorstellung am 6. Juni im Kreishaus

HILDESHEIM n Vor gut zwei
Jahren startete der Senioren-
und Pflegestützpunkt beim
Landkreis Hildesheim in
Kooperation mit der Hildes-
heimer Bezirksstelle der Ärz-
tekammer Niedersachsen das
Modellprojekt „Einbindung
der Hausarztpraxen bei De-
menz“. Nun soll bei einer
öffentlichen Fachtagung am
6. Juni im Kreishaus eine ers-
te Bilanz gezogen werden –
als Gast wird hierzu Franz
Müntefering erwartet.

Infolge der demografischen
Entwicklung werden die
Menschen immer älter –
und damit nehmen auch
die Zahlen der Demenzer-
krankungen zu. Im Land-
kreis Hildesheim leben
rund 5 800 Demenzer-
krankte. Bis 2030 ist ein An-
stieg um voraussichtlich 40
Prozent zu erwarten. Die Er-
fahrung zeigt, dass De-
menzerkrankte oft viel zu
spät Hilfen zur besseren Be-
wältigung ihres Alltags und
der Erkrankung annehmen.
Auch die pflegenden Ange-
hörigen erhalten Beratung
und Entlastung nicht selten
erst dann, wenn sie bereits
an ihren Belastungsgrenzen
geraten sind. Zudem sind

Beratungs- und Unterstüt-
zungsangebote häufig nicht
bekannt. „Die Hausärzte so-
wie die medizinischen Fach-
angestellten der Praxen
nehmen in der Versorgung
demenzerkrankten Patien-
ten eine Schlüsselfunktion
ein. Sie sind oft die ersten
und vertrauten Ansprech-
partner und kennen Ihre
Patienten häufig schon
über viele Jahre“, sagt Ma-
nuel Stender, Planer für den
Seniorenbereich beim Land-
kreis. Ziel des Projektes ist
es, die frühzeitige Diagnos-
tik einer Demenzerkran-
kung in der Hausarztpraxis
zu erreichen und durch
eine direkte Vermittlung in
Beratungs- und Unterstüt-
zungsangebote die Versor-
gung für Menschen mit De-
menz und ihre pflegenden
Angehörigen zu verbessern.
Zudem soll die nachhaltige
Einbindung in dem seit
2013 bestehendem Netz-
werk „Demenzfreundliche
Region Hildesheim“ erfol-
gen. Das über das Bundes-
programm „Lokale Allian-
zen für Menschen mit
Demenz“ geförderte Projekt
habe sich sehr positiv ent-
wickelt und werde mittler-
weile auch auf Bundes-

ebene als gutes Beispiel
wahrgenommen und ver-
mittelt, so Stender. Es
wurde eine Informations-
mappe erstellt und jeweils
zehn Exemplare wurden an
alle Hausarztpraxen im
Landkreis kostenfrei ver-
teilt. Diese bietet einen

Überblick über die vielfälti-
gen wohnortnahen Bera-
tungs- und Hilfsangebote
und wird bei einer entspre-
chenden Diagnose an die
Betroffenen oder ihren An-
gehörigen ausgehändigt.
Zudem wurden Fortbildun-
gen und ein Vernetzungs-

treffen für Hausarztpraxen
durchgeführt.

Hoher Besuch
Im Rahmen der Fachta-

gung am 6. Juni werden –
neben der Projektvorstel-
lung – Franz Müntefering,
ehemaliger Vorsitzender
der SPD und Bundesminis-
ter, als Vorsitzender der
Bundesabeitsgemeinschaft
der Seniorenorganisationen
(BAGSO) sowie Peter Wiss-
mann vom Demenz-Sup-
port Stuttgart referieren.
Eine Podiumsdiskussion
mit Hausärzten, Betroffe-
nen und Angehörigen so-
wie ein Ausblick runden die
Veranstaltung ab. Die öf-
fentliche Veranstaltung
richtet sich an alle Interes-
sierten und beginnt um
14.30 Uhr im großen Sit-
zungssaal des Kreishauses,
Eingang B, Bischof-Janssen-
Straße 31. Anmeldungen
sind bis zum 24. Mai mög-
lich über Manuel Stender,
telefonisch erreichbar unter
der Rufnummer 05121/309-
1591 oder per Email (manu-
el.stender@landkreishildes-
heim.de). Weitere Infos gibt
es im Internet unter
www.senioren-beratungs-
netz-hildesheim.de.

Franz Müntefering kommt als Vorsitzender der Bundesarbeits-
gemeinschaft der Seniorenorganisationen nach Hildesheim.

KURZ NOTIERT

Schlaganfall
ist das Thema

HILDESHEIM nBeim nächsten
Patientenforum am morgi-
gen Dienstag, 8. Mai, ab
18.30 Uhr, wird im Konfe-
renzraum des Helios-Klini-
kums „Schlaganfall“ das
Thema sein. Ein Schlagan-
fall ist die Folge einer
Durchblutungsstörung des
Gehirns. Meist ist die Ursa-
che ein plötzlich verschlos-
senes Blutgefäß, in seltene-
ren Fällen das Einreißen
eines Blutgefäßes. Beide Er-
eignisse führen dazu, dass
die Nervenzellen im Gehirn
nicht genügend Sauerstoff
und Nährstoffe bekommen,
deshalb nicht mehr funk-
tionieren und innerhalb
kurzer Zeit absterben. In
diesem Fall gilt: „Zeit ist
Hirn“. Patienten mit Schlag-
anfallsymptomen müssen
umgehend in ein Kranken-
haus, am besten mit einer
dafür spezialisierten Sta-
tion, gebracht werden. Dort
werden sie genauestens un-
tersucht, um zu klären, ob
eine Durchblutungsstörung
(Infarkt oder Blutung) vor-
liegt. Wie man einen
Schlaganfall bereits bei den
ersten Anzeichen erkennen
kann, welche Maßnahmen
im Notfall zu ergreifen sind
und wie die weiterführende
Therapie nach einem
Schlaganfall aussieht, infor-
miert Dr. Elisabeth Reins-
berg, Oberärztin, Interdis-
ziplinärer Schwerpunkt
Neurologie der Klinik für
Kardiologie, Angiologie,
Rythmologie und Intensiv-
medizin des Helios-Klini-
kum Hildesheim, in ihrem
Vortrag der Veranstaltungs-
reihe „Patientenforum“.
Der Eintritt ist kostenfrei.

Ein Tanz verbindet Menschen in ganz Europa
Über 100 Tänzer sorgen mit „Work it Out“-Choreografie im Fagus-Werk für große Begeisterung

ALFELD nAlfeld ist mit dabei
gewesen: Die europaweite
Tanz-Performance startete
am 1. Mai zeitgleich um 15
Uhr an 33 Industrieerbe-
Standorten in zehn Län-
dern: Anlass war der Tag
der Industriekultur. Von
Bulgarien bis Belgien über
Norwegen bis Italien tanz-
ten tausende junge Tänzer
das „Work it Out“ der euro-
päischen Route der Indus-
triekultur und setzten da-
mit ein prägnantes Zeichen
für die gemeinschaftliche
europäische Kultur. Die
Tanzschule Schuppmann,
der TuSpo Grünenplan, der
Duinger SC, Klassen des Al-
felder Gymnasiums sowie
Schüler der Carl-Ben-
scheidt-Realschule probten
bereits seit Wochen für den
großen Auftritt vor dem Fa-
gus-Werk. Weit über 100
Tänzer begeisterten die
zahlreichen Zuschauer bei
sonnigem Wetter vor der
einzigartigen Industrieku-
lisse mit ihrer Tanzeinlage.
Der Song und die dazuge-
hörige Choreografie wur-
den eigens für die Veranstal-
tung entwickelt. Alle
Interessierten, die an der
Veranstaltung nicht teilneh-
men konnten, finden einen
Videomitschnitt der Perfor-

mance auf der Facebook-
Fanpage des Fagus-Werks.
„Wir sind beeindruckt,

wie viele Teilnehmer aus
der Region Leinebergland
Lust hatten, sich an der

Tanzperformance zu betei-
ligen. Es war großartig zu
sehen, wie viel Spaß die
Tänzer beim Auftritt hat-
ten“, berichtet Nadine Ge-
bauer vom Marketing des

Weltkulturerbe. „Ziel der
Akion ist es, zu verdeutli-
chen, wie durch einen Tanz
die Menschen in Europa
über die Landesgrenzen
hinweg verbunden sind und

wie viel man gemeinsam er-
reichen kann. Es freut uns,
dass Alfeld und die Region
mit dieser herausragenden
Aktion bereichert werden
konnten“, so Gebauer.

Gelungener Mai-Auftakt: Weit über 100 Tänzer begeistern die zahlreichen Zuschauer bei sonnigem Wetter vor der einzigartigen
Industriekulisse mit ihrer Tanzeinlage – die zeitgleich an 33 Industrieerbe-Standorten in zehn Ländern bestritten wird.

Eingeschränkte
Öffnungszeit

ALFELD n Die Stadt Alfeld
teilt mit, dass das Gewerbe-
amt noch bis morgen nur
bis mittags besetzt ist. Tele-
fonisch ist das Amt unter
05181/703207 zu erreichen.

Alfelder Stadtrat
tagt am 17. Mai

ALFELD n Der Stadtentwick-
lungs- und Umweltschutz-
ausschuss tagt am nächsten
Montag, 14. Mai, um 16.30
Uhr im großen Situngssal
des Rathauses. Es geht un-
ter anderem um den Bebau-
ungsplan Nr. 8 „Vierzigmor-
genkamp“ in Limmer als
auch um die 27. Änderung
des Flächennutzungsplans
der Stadt Alfeld „Erweite-
rung der Gewerbeflächen
Limmer“. Über beide Tages-
ordnungspunkte trifft der
Rat der Stadt Alfeld am
Donnerstag, 17. Mai, bei sei-
ner Sitzung um 17 Uhr im
Rathaus eine Entscheidung.
Das Gremium stimmt fer-
ner über Betriebskostenzu-
schüsse für Kindertagesstät-
ten – hier: Anträge der
Elternvereine Vorstadtkro-
kodile Limmer, Die kleinen
Stadtmäuse Alfeld und Ton-
kuhlenpiraten Gerzen – ab.
Zudem sollen Änderungen
der Richtlinien bei Ehrun-
gen auf dem Gebiet des
Sports beschlossen werden.

KOMPAKT Straßensperrungen
HILDESHEIM n In Hildesheim
kommt es diese Woche zu
diversen Straßensperrun-
gen: Der Feuerbacher Weg
wird in Höhe der Hausnum-
mern 10 bis 18 aufgrund
von Arbeiten mit einem
Autokran vom 8. bis 9. Mai
voll gesperrt. Gleiches gilt

für den Nonnenkamp auf
Höhe der Hausnummer 34
am 8. Mai zwischen 7 und
15 Uhr. Kranarbeiten sind
ebenfalls der Grund für die
Vollsperrung der Sprenger-
straße auf Höhe der Haus-
nummer 8 vom 7. bis 8.
Mai, teilt die Stadt mit.

Deckschicht wird wieder flott gemacht
HILDESHEIM nDie wasserge-
bundene Deckschicht des
Hauptweges der Sedanallee
wird vom 7. bis voraussicht-
lich 18. Mai saniert und da-
für gesperrt. Die vorhan-
dene Deckschicht wird circa

zehn Zentimeter abgetra-
gen und von einem Mine-
ralgemisch ersetzt. Hierauf
wird ein ebenfalls wasser-
gebundener Belag aufge-
bacht. Der Rad- und Fuß-
gängerverkehr kann die

Sedanstraße auf beiden Sei-
ten sowie den Gehweg der
östlichen Sedanstraße be-
nutzen. Der Hauptweg der
Sedanallee kann weder von
Fußgängern noch von Rad-
fahrern benutzt werden.


